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Aus Moltkes Brief
Gegenwärtig ist der vierte Band der bet E S Mitt

ler u Sohn in Berlin erscheinenden Denkwürdigkeiten
und gesammelten Schriften des Generalfeldmarschalls
Grafen Helmuth von Moltke zur Ausgabt gelangt
Derselbe enthält nur Briefe bietet aber soviel des Lehr
reichen und Hochinteressanten daß sie für die zeitgenössi
sche Geschichte einen großen Werth besitzen Wohl ist es
zutreffend was der Herausgeber der Briefe Oberstlieute
nant v Leszczynski sagt daß es für jeden Leser eine
Stunde der Weihe sein werde sobald ihm Einblick in
das Emporstreben und Wachsen einer Seele gestattet
wird die sich zu den lichten Höhen erhabensten Menschen
Lhums durchgerungen hat In Nachstehendem geben wir
die Briefe Moltkes an seinen Bruder Adolf wieder mit i
dem er im späten Alter noch glückliche Stunden des Bei
sammenseins in Creisau zu verleben hoffte der ihm aber
tm Tode vorausging Die Briefe lauten

Ferriöres den 21 September 1370
Ferriöres ist ein Schloß drei Meilen östlich von Parts

mit Königlicher Pracht eingerichtet die Schöpfung der
fünften Großmacht Europas die Apotheose des Mam
mon Hier empfing Rothschild den Kaiser Louis Napo
leon wie einst Gras Molö Ludwig XIV so in unserer
Zeit der Parvenü des Reichthums den Parvenü der
Macht Die offiziösen Zeitungen erwähnten damals eine
Jagd auf welcher der Kaiser das seltenste Wildpret er
legte unter anderm einen Papageien welcher tm Fallen
vivs l smxsrour schrie Jetzt schreit die Nation das
i smporsur und Ferriöres ist das Hauptquartier ihres
Feindes welcher wie Metz und Straßburg nun auch vie
nach ß Victor Hugo heilige Hauptstadt mit eiser
nen Armen zu umfassen die unbegreifliche Frechheit ge
habt hat Paris ist von allen Seiten seit gestern völlig
eingeschlossen und wir leben augenblicklich in der Er
wartung wie die in den Zeitungen verkündigten hundert
taufend von varäW Illodilss sich diese Umarmung werden
gefallen lassen Dem Anmarsch von Süden her hat sich
das letzte noch intacte Französische Corps das 14 zwar
widersetzt ist aber gestern hinter die Forts zurückgeworfen
worden wobei es sieben Geschütze verlor Das 5 Armee
korps an der Spitze unseres Vormarsches hat während
deZ 17 ,N8 und 19 Gefechte gehabt und ich schicke diesen
Brief nicht ab bis ich Nachricht über Helmuth mitthei
len kann

Kranes sst plus korts czuv hat NUN
auch unter diesen Umständen immer noch das große
Wort Eine Armee im Felde existirt nicht mehr aber
Man hat noch Ar Roodskort xrokWMur äs ksrricsäss
und Is poitrivö össpstriotss iu vinoibles Nichtsdestowe
niger erschien gestern hier im feindlichen Hauptquartier
die RSMblzyuv selbst in der Person des Herrn Jules
Favre

Der 22 September Abends Soeben wird mir ge
meldet daß Helmuth wohl und unversehrt ist er steht
augenblicklich in Versailles und wird Zeit und Muße
Haben Euch zu schreiben und das prachtvollste Schloß

der Welt durchzumustern Ich werde nächstens einmal
hinüberfahren

Wilhelm läßt nichts von sich hören das 17 Drago
ner Regiment ist aber meines Wissens noch nicht vor
dem Feind gewesen ob es zur Belagerung von Toul
herangezogen oder in Reims steht die FrancvoleurS tu
Ordnung zu halten weiß tch nicht

Heute hatte tch einen Brief von Geheimrath von Fran
kenberg welcher Euch in Creisau besucht hat Der gute
alte Herr schickte mir ein Epheublatt von der Capelle
Ja hätte Marie diese Zeitläufe noch erlebt Aber ich
denke die Hingeschiedenen Menschen verlieren nicht die
Kenntniß irdischer Dinge und ihr patriotisches Herz
nimmt an Allem Theil

Wir haben jetzt seit mehreren Tagen das wundervollste
Herbstwetter und tch hoffe daß es nach der abscheulichen
Regenzeit in Schlesien ebenso ist Aber tn den Zimmern
nach Norden ist es sehr kühl Lieber Adolf tch möchte
daß Du mit den Deinen den Winter irgendwo tn einem
wärmeren Klima zubringen könntest Wenn möglich
komme ich auch dahin denn so ein Feldzug greift die
Kräfte sehr an wenn man wie tch siebzig Jahre auf dem
Rücken hat Uebrigens hege tch tm Stillen die Hoffnung
daß ich Ende Oktober in Creisau Hasen schießen werde

Mr Favre ist noch nicht aus Paris zurück und da
er noch ganz kürzlich erklärt hat daß kein Zoll Franzö
sischen Bodens kein Stein einer Französischen Festung
abgetreten werden darf da ohnehin die Pariser während
des ganzen Feldzuges absolut nur Stegesberichte gelesen
haben so wird man einigermaßen überrascht sein plötzlich
ganz andere Vorschläge zu hören Es soll mich gar
nicht wundern wenn sie ihm mässakrirt haben Der
RöMblihug der honetten Leute steht die rothe Republik
viel gefährlicher gegenüber als die seindliche Armee viel
leicht wird diese noch angerufen die soziale Ordnung in
der Hauptstadt der Civilisation aufrecht zu erhalten In
Versailles sind die Preußen nachdem 2000 Mobilgarden
300 schlechte Gewehre abgeliefert aufs Beste ausgenom
men und Sevres hat um eine Garnison gebeten

In Paris hört heute die Gasbeleuchtung auf und
Wasser wird nur noch zu bestimmten Stunden empfan
gen die Eisenbahnen sind sämmtlich unterbrochen Das
Bois de Boulogne steckt voll Schlachtvieh und von unse
ren Stellungen bei Mcndon und St Cloud können wir
es jeden Augenblick unter Feuer nehmen Die Promenade
der bssu und der clsmi iuouäö hat aufgehört und der
Pariser hat heute keine Milch mehr zum Kaffee gehabt
Wie lange er das aushält bleibt abzuwarten Henry
geht es natürlich vortrefflich er hat alle Annehmlich
keiten des Feldzuges Mittags speist er an Königs Ta
fel und Abends hat er einen vortrefflichen Flügel zur
Disposition

Wenn Gvste nur für warme Zimmer sorgt so denke
ich muß es jetzt sehr schön in Creisau sein jetzt wo der
Herbst die Blätter roth und golden färbt Der voran
gegangene Regen wird dem Rasen und den Baumpflanzungen
günstig gewesen sein und ich hoffe daß die Umgebung
der Capelle recht frisch ist Daß der Gärtnerbursche

Wilhelm noch geblieben tst mtr sehr lteb ich hätte de
Gärtner trotz Frttz Empfehlung nicht losmachen mögen
wo so viel größere Opfer gebracht werden Um meine
fchönen Brechbohnen bin ich dies Jahr wieder gekommen
August und Ernst sind wohlauf Eins der jungen
Pferde steht stark tm Kröpf tch habe aber ein mtr zuge
fallenes Beutepferd bei Sedan über zehntausend einge
spannt welches sehr gut paßt und fahre täglich tm
schönen Sonnenschein spazieren Ich wünsche nur daß
es Euch ebenso gut wird da die Ernte vorbei tst Aber
freilich auf dem Lande giebt es immer zu thun und Ge
heimrath Gellhorn giebt die Wirthschaftspferde nicht
gern her

Dies ist der vierte Brief den tch schreibe der verlorene
hat sich vielleicht auch noch gefunden eine Post tst frei
lich bet Verdun aufgefangen worden und vielleicht wird
er nächstens im Figaro t veröffentlicht so daß Ihr ihn
doch noch zu lesen bekommt Verschafft Euch doch den
Kladderadatsch er ist in dieser Zeit sehr amüsant und be
schäftigt sich auch viel mit mtr Zum Schluß die herz
lichsten Grüße an die Mädchen an Gellhorns Reichen
bachs und alle Bekannten
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Versailles den 12 Oktober 1870
Lieber Adolf

Dein Schreiben vom 4 d Mts tst richtig eingegangen
ich habe nicht eher fchreiben mögen als bis Helmuth von
setner allerdings sehr exponirten Feldwache hart an der
Seine dicht vor Parts in Meudon abgelöst war
Gestern marschtrte er der Größte und erste des Regiments
hier ein wo er nun 14 Tage bleibe Der König fragte
gleich nach seinem Namen Er ist sehr wohlauf und sieht
prächtig aus mit seinem Eisernen Kreuz und ein vortreff
liches Frühstück bei mir schmeckt ihm ausgezeichnet nach
dem er drei Tage ohne Ablösung auf seinem Posten hat
stehen müssen Wir sind in der üblen Lage daß wir auf
uns schießen lassen müssen ohne zu antworten denn gegen
die 74 Pfänder der Festung kommen unsere 4 Pfünder
nicht auf Der Belagerungstrain über 100000 Centner
kann auf einer einzigen Bahn d e eben erst hergestellt so
schnell nicht Herangeschaft werden Wo sich nur etwas
rührt selbst auf die kleinste Menschengruppe schleudern die
Forts ihre Riesengeschosse auf 6000 7000 ja vom Mont
Valerien auf 8000 Schritt mit großer Präciston Es tst
eine arge Munttionsverschwendung wenn man bedenkt daß
ein solcher Schuß 93 Thaler kostet Der Zufall will daß
mal eine Granate trifft und so verlieren wir alle Tage
ein Dutzend Menschen besonders auch durch Chassepot auf
1000 bis 1500 Schritt

Aber auf die Entscheidung des Feldzuges hat das na
türlich gar keinen Einfluß Nichts bringt Paris so tn
Wuth als daß wtr gar nichts unternehmen Victor Hugo
schreibt Nous avons ern voir arrivsr rmiaiiisst rwus

Allerdings sind wtr für jetzt auf dte bloße Cerntrnng
beschränkt in das verdrießliche Stadium des Zuwartens
getreten das Aushungern geht langsam wie Metz zeigt
aber es sührt zum Ziel Bis jetzt sind alle Ausfäll

Machdruck verboten

S4 Ein tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Etwa drei bis vier Zoll lang und nicht ganz
drei Zoll breit Es ist von massivem Silber innen ver
goldet Unter fünfzig Dollars ist eine solche Dose nicht
zu haben

Wann und wie haben Sie dieselbe verloren
Die Antwort auf diese F age tst nicht so leicht

wie Sie vielleicht meinen, versetzte der andere Ich
kann wohl sagen daß mir das Etui erst heute ganz aus
den Augen entschwunden tst

Haben Sie es denn verloren oder tst es Ihnen
gestohlen worden

Ich glaubte zu wissen wo es war aber als tch
hinging um es zu holen war es inzwischen fortgenommen
worden

Wo glaubten Sie denn daß es sei
Hm bei einem Pfandleiher
Wenn Sie meine Hilfe bet Wiedererlangung des

Stuis wünschen Oberst Desmond, sagte der Inspektor in
frostigem Ton so müssen Sie mir dte Sache in allen
Einzelheiten mittheilen Widerstrebt Ihnen das aus irgend
welchem Gründe so läßt sich natürlich nicht Wetter darüber
redm

Die Geschichte tst etwas seltsam aber tch werde
sie Ihnen wohl erzählen müssen Es kam so Vor etwa
vier Wochen gegen Ende des letzten Monats vermißte tch
das Eint zuerst es war aus dem Schubfach meines
Schreibtisches genommen worden

Wissen Sie von wem
Mein Verdacht fiel auf ein Mitglied meines eige

nen Haushalts aber ich hatte keine bestimmten Be
weise mochte auch nicht weiter forschen hierüber kann
ich mich nicht genauer erklären Mein Zweck war das
Etui zurückzuerlangen mochte es genommen haben wer
da wollte

Gut Und dann
Ich machte meinen Entschluß bekannt und bald

darauf wurde mtr ein Pfandschein zugestellt das Etui
war versetzt worden und konnte gegen den Schein einge
löst werden

Was war die Nummer des Pfandscheins
Neunhundertdreiundachtzig

Und der Name des Psandleihers
Salomo Sibley sein Laden tst tn der dritten

Avenue bet der 23 Straße
Was thaten Sie darauf
Ich begab mich heute früh mit dem Schein nach

dem Leihhaus zeigte ihn vor und verlangte das Etui
Der Pfandleiher besah den Zettel machte ein erstauntes
Gesicht ging fort besprach sich mit einer anderen Person
kam dann zurück und brachte mtr den Bescheid das Etui
sei schon vor einiger Zeit eingelöst worden

Wie konnte es eingelöst werden wenn Sie den
Pfandschein hatten

Das fragte ich Mr Sibley auch Er erwiderte
der Mann welcher das Etui abholte habe den Schein
vorgezeigt dieser sei mit dem Duplikat tm Buch verglichen
worden und richtig befunden Dabei habe er sich natür
lich beruhigt Doch gab er zu baß mein Schein ebenso
echt aussähe wie der andere und einer von beiden selbst
verständlich gefälscht sein müsse Da tch nun weiß daß
der meinige echt ist so muß der andere nachgemacht sein

Ein Pfandschein läßt sich wohl fälschen, bemerk
te der Inspektor aber sich die richtige Nummer zu ver
schaffen und die genaue Beschreibung des Gegenstandes tst

schon schwieriger Haben Sie eine Ahnung auf welche
Weise dies geschehen sein kann

Nicht die geringste entgegnete der Oberst mit
Bestimmtheit

Der Inspektor überlegte eine Wstle An welchem
Tage wurde das Etut bet Stbley versetzt fragte er
endlich

So viel tch weiß am 31 Dezember
Sie ließen es also eine Zeitlang dort bevor Sie

hingingen um es einzulösen
Der Oberst biß sich auf dte Lippe Im Augenblicke

brauchte ich es nicht gerade meinen Häuptzweck hatte tch
erreicht tch wußte wo es war im Besitz des Scheins
glaubte ich meiner Sache so sicher zu sein als hätte ich
das Etut bereits tn der Tasche Im Drang zahlreicher
Äeschägte kam tch erst heute dazu mich danach umzusehen



zurückgeschlagen Auch bleiben wir nach außen nicht un
thätig Die Hoffnung der Pariser ist vor allem aus die
Armee der Loire gerichtet welche auch wirklich im Bor
marsch gemeldet war Nun gut diese Armee ist gestern
auseinandergesprengt und Orleans von uns besetzt worden
Heute schon werden wir jenseits des Stromes stehen den
bekanntlich noch nie ein feindliches Heer überschritten hat
Die Regierung in Tours muß sich nach einem anderen
Unterkommen umsehen

Wird dies unglückliche Land endlich einsehen daß es
besiegt ist daß seine Lage sich mit jedem Tage ver
schlimmert Aber ich zweifle nicht daß man auch jetzt
wieder eine Stegesnachricht publizirt Merkwürdig ist in
deß daß der Gaulois sonst ein Hauptlügenblatt das
Schreiben eines französischen Offiziers bringt welcher den
seltenen Muth hat den Franzosen die Wahrheit zu sagen
Du wirst es in einer der nächsten Nummern unserer Ber
liner Zeitungen finden Richtiger kann die Situation gar
nicht gekennzeichnet werden als es dieser unterrichtete und
verständige Militär thut

Daß vor Metz am 9 abermals ein großer Ausfall
zurückgeschlagen wurde wirst Du früher als diese Zeilen
anlangen schon erfahren haben Dort kann die Sache
nun nicht mehr lange dauern Es ist eine harte Gedulds
probe für die Einschließenden härter für die Eingeschlossenen
Die Ausdauer und Hartnäckigkeit der Franzosen ist an
zuerkennen ihnen kommt zu Hilfe daß es ihnen geradezu
unbegreiflich erscheint sie könnten besiegt werden und doch
hat sich die Ueberlegenheit der Deutschen in allen Gefechten

bewährt auch da wo jene an Zahl überlegen waren so
am 16 August und hier vor Paris Die ganze Feld
zugsoperation freilich konnte nur bei einer entschiedenen
numerischen Ueberzahl ausgeführt werden gleichzeitig Ein
schließung von Metz Belagerung von Straßbmg und
Marsch auf Paris Die leichtsinnigen Rathgeber des
Kaisers die Schwätzer in der Kammer und die Literatur
helden hätten sich vorher erkundigen sollen was ein ge
einigtes Deutschland zu bedeuten hat

Die republikanischen Machthaber in Paris wagen die
Frage an das Land nicht In der Tabaksdose eines
Emissärs wurde das von Favre und Gambetta unter
zeichnete Dekret gefunden welches die von ihrem Kollegen
Cremieux auf den 16 d M anberaumten Wahlen zu
einer konstituirenden Versammlung verbietet und mit ängst
licher Schonung sein einseitiges Vorgehen tadelt So ist
denn noch gar keine Aussicht daß sich in Frankreich eine
Autorität bildet mit welcher man ernsthaste Verhand
lungen eingehen könnte Es ist in der That ein ruch
loses Treiben die Nation durch fortwährende Lügen über
die Lage des Landes zu täuschen Leistet Paris den
Widerstand bis zur wirklichen Erschöpfung der Nahrungs
mittel so kann eine Situation eintreten die zu denken
furchtbar ist Selbst wenn dann der Frieds geschlossen
der Verkehr völlig freigegeben wird wie soll beim besten
Entgegenkommen von unserer Seite die Subststeuz für
zwei Millionen Menschen herangeführt werden Die Um
gebung der Riesenstadt ist auf zehn Meilen Weite voll
kommen ausfouragirt die Eisenbahnen sind durch die
Franktireurs sämmtlich unterbrochen Die Sprengungen
können in Monatsfrist nicht wieder hergestellt werden

Die einzige Bah die wir jetzt haben wieder herstellen
können brauchen wir selbst zur eigenen Ernährung Es
ist furchtbar wie das zur Macht gelangte Gesinde ge
hauset hat und lächerlich dabei Auf den schönen Straßen
die uach der Hauptstadt führen ist das Pflaster aufge
rissen und von Gräben durchschnitten aber daneben fährt
man auf dem bequemen Sommerweg Die prachtvollsten
Eichen und echten Kastanien sind zu Verhauen zusammen
geschleppt die stolzen Bogen der Viadukte liegen in Trüm
mern im Flußbett Diese Sperrungen würden einen
Sinn haben wenn sie nun auch vertheidigt würden aber
diese Francvoleurs haben sich überall davongemacht
und ihre Verwüstungen hielten unsere Avantgarden nur
um Stunden die Armee aber nicht um einen Tag in
ihrem Vormarsch auf Ueberall trafen wir schon die
Pontonbrücken neben den gesprengten Bauwerken deren
Wiederherstellung dem Lande Millionen kosten wird Die
Dörfer um Parts bestehen zur Hälfte aus den reizendsten

Ganz begreiflich, erwiederte der Inspektor dem
des Obersten augenblickliche Verlegenheit natürlich nicht
entgangen war Wie lange war wohl dos Etui versetzt
ehe Sie den Schein erlangten

Der Oberst erörtete flüchtig Genaukann ich das nicht
sagen vielleicht drei oder vier Tage

Das wäre vollkommen genügend Zeit um die
Fälschung ins Werk zu setzen Die einfachste Erklärung
ist daß die Person welche das Etui nahm und es ver
setzte sich eine Nachbildung von dem Pfandschein machen
ließ ehe sie denselben ablieferte

,Jch bezweifle stark daß die Sache sich so zuge
tragen hat, versetzte der Oberst kopfschüttelnd Auch ist
der gefälschte Schein erst bei Sibley vorgezeigt worden
nachdem ich bereits seit mehreren Tagen im Besitz des
richtigen war Ginge die Fälschung von der Person aus
welche das Etui genommen hat so würde sie dm nach
gemachten Schein unverweilt benutzt haben

Das läßt sich hören, meinte der Inspektor Es
scheinen demnach mindestens drei Personen bei der
S che behelligt zu sein Erstens Sie selbst daim das
Glied ihres Haushalts welches oas Etui genommen hat
und drittens die Person welche den gefälschten Pfand
schein vorzeigte Letztere muß doch von Stbley oder seinem
Gehilfen gesehen worden sein Hat man sie Ihnen be
schrieben

Es soll ein älterer Mann mit einer Bart ge
wesen sein der Gehilfe behauptete er habe gedacht ich jU
es selber Er sagte er habe ihn sogleich wiedererkannt

Villen und Schlössern Die Bewohner wurden mit Ge
walt vertrieben denen die Häuser angesteckt welche nicht
gehen wollten Natürlich bricht der Soldat die Thür
auf die er verschlossen findet den Keller in welchem er
Brot und Wein sucht den Schrank um ein Handtuch oder
einen Teller zu suchen So sieht es denn arg aus an
vielen Stellen während da die Ordnung herrscht wo die
Bewohner sich dieser Tyrannei entzogen oder wo höhere
Stäbe in Quartier liegen Hier in Versailles z B konnte
man glauben daß tiefer Friede ist wenn nicht von Paris
her der Kanonendonner erdröhnte Alle Läden sind ge
öffnet und die Industrie hat sich schon auf Feilbietung
preußischer Uniformstücke geworfen Juweliere und Uhr
macher fürchten nicht ihre werthvollen Gegenstände aus
zubreiten Kommandanturbefehle an den Straßenecken an
geheftet verbieten auf den Trottoirs zu reiten in den
Galerien zu rauchen und auf dem Felde wird geackert und
gesäet ohne daß der Landmann besorgt daß ihm seine
Pferde ausgespannt werden Freilich bleiben die Lasten
und Requisitionen sehr groß und Alles hofft auf ein
baldiges Ende aller dieser Kalamitäten

Ich nicht am wenigsten und manchmal habe ich eine
Sehnsucht nach der stillen Ruhe des Kapellenberges Die
Nachrichten aus der friedlichen Heimath sind Sonnenblicke
in dem rastlosen Treiben und der aufregenden Spannung
in welcher wir hier leben

Schade daß Ihr nun Creisau verlassen und nach allen
Weltrichtungen auseinander gehen müßt es wird wohl
schon recht kalt am Fuß der Eule sein und mir scheint
Du solltest bis etwa Ende November noch in dem warmen
sonnigen Quartier in Berlin verbleiben wo doch so manches
auch für Auguste und die Mädchen Interessantes zu sehen
ist Die ganze Wohnung steht ja nun Guste zur Ver
fügung denn so bald kommen ich und Henry doch nicht
hin Ihr habt auch dort alle Nachrichten zuerst Ist
das Glück gut so erlebst Du dort noch den Einzug der
Truppen

Sodann scheint mir Du solltest die definitive Über
siedelung nach Lübeck doch auf den nächsten Herbst ver
schieben Wenn Du den Winter in der Schweiz verlebt
hast so ist doch Creisau schon im Frühling sehr schön
und Alles dort zu Eurer Aufnahme bereit Doppel
fenster und Heizung machen das Haus ja auch fchon früh
ganz bewohnbar und wir kommen dann aus Berlin bald
hinzu Ich muß jetzt schließen und grüße herzlich alle
Verwandten und unsere freundlichen Nachbarn

Helmuth

Deutschland
s Berlin 7 Nov C Die Minister der geistlichen

Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten und des
Innern haben die Wahrnehmung gemacht daß in den
letzten Jahren das Streben von den Denkmälern der
Vorzeit noch zu retten was irgend möglich ist weitere
Kreise ergriffen hat und hiermit die Bildung einer Anzahl
kleinerer Sammlungen und Museen in den Provinzen
Hand in Hand gegangen ist So wünschenswerth dies
auch so bemerken in einem neuerdings ergangenen Erlasse
die Herren Minister im Interesse der Erhaltung der qu
Denkmäler im Jnlande an sich ist und so dankbar die
Staatsverwaltung für diese Bestrebungen sein kann so
läßt sich doch nicht verkennen daß dadurch einer Zer
splitterung der Schätze der Vergangenheit Vorschub ge
leistet und der wissenschaftlichen Erforschung und Aus
beutung der Funde eine Erschwerung bereitet worden ist
indem nunmehr Funde von großem wissenschaftlichen In
teresse sich durch ihr Verschwinden in kleine oft nahezu
unbekannte Sammlungen leicht der Kenntnißnahme der
berufenen Forscher entziehen und ausländische Gelehrte
das was sie in den Hauptversammlungen zu finden ge
wohnt waren künftig an verschiedenen O ten der Provinz
aufsuchen müssen Eine weitere Gefahr birgt sich darin
daß der Wunsch einen Verein bezw ein Museum für
vorgeschichtliche Alterthümer zu gründen vielfach zunächst
von der persönlichen Liebhaberei einiger Weniger seinen
Anstoß nimmt mit deren Versetzung oder Ableben wie
die Erfahrung lehrt die Sammlungen der Verwahrlosung

Der Inspektor blick seinem Besucher voll ins Gesicht
und sagte ruhig Der Gehilfe kannte sie also schon Da
von haben Sie bis jetzt nicht gesprochen Wenn er den
Fälscher mit Ihnen verwechselt hat muß er doch mit Ihrer
äußern Erscheinung schon vorher vertraut gewesen sein

Dieser Einwurs traf den Obersten völlig unvorbereitet
er erröthete sichtlich und kam etwas aus der Fassung

Ich meinte stotterte er endlich Ich habe mich
ungeschickt ausgedrückt ich wollte sagen als mich der Ge
hilfe sah glaubte er ich sei derselbe welcher den gefälschten
Schein vorgezeigt hatte

Der Inspektor mußte innerlich lachen er fing an die
Sache zu begreifen Offenbar suchte der Oberst etwas zu
erberg n nämlich die Thatsache daß er selbst das Ci

garrettenetui versetzt hatte Dem Inspektor war wohl
eine derartige Vermuthung aufgestiegen doch fehlte ihm
noch die Gewißheit Ehe er sich die e verschaffte wollte
er noch in eine andere Sache Klarheit bringen

Jetzt verstehe ich Sie, sagte er der Fälscher muß
Ihnen also wirklich ähnlich sehen oder was wahrschein
licher ist seine Verkleidung absichtlich gewählt haben um
für Sie gehalten zu werden Vielleicht gelingt es uns zu
errathen wer er ist Sie stehen an der Spitze einer
großen D tuckere und Gravieranstalt wenn ich nicht
irre

Ja aber was hat das mit der Sache zu thun
Fortsetzung folgt

und dem Untergange anheimfallen Vom Standpunkte
der staatlichen Denkmalpflege erscheint es daher wünschens

werth über die Neubegründung derartiger Sammlungen
deren Bestand und Verbleib sortlaufende Kenntniß zu er
halten Zu diesem Zwecke ist an alle Korporationen
Vereine und Privatpersonen das Ersuchen gerichtet worden
ein specielles Verzeichniß der bezüglichen Sammlungs
gegenstände einzureichen

I v Berlin 7 November Dem Reichstag liegt
bekanntlich seit längerer Zeit ein von dentschfreisinnigea
und nationalliberalen Abgeordneten ausgehender Antrag
vor welcher durch einen Zusatz in der Reichsverfassung
das Bestehen einer Volksvertretung in den Bundesstaaten
erzwingen und damst diemekleuburgischeVerfassungs
frage endlich zur Erledigung bringen will Der Antrag
war im früheren Jahren wiederholt vom Reichstag ange
nommen vom Bundesrath aber abgelehnt worven Ueber
die Aussichten des Antrags im gegenwärtigen Reichstag
hat sich nun dieser Tage der freisinnige mecklemburgische
Abg Dr Pachmcke in verschiedenen Reden vor seinen
Wählern in keineswegs zuversichtlicher Weise ausgesprochen

Er meinte es sei keine so zuverlässige Mehrheit wie in
den siebziger Jahren für den Antrag vorhanden trotz des
vorjährigen großen Steges über die reaktionären Par
teien Der Verfassungsantrag kam nicht zur Berathung
weil er noch nicht an der Reihe war Für diesen Winter
mag er zurückgestellt werden mit Rücksicht auf die Krank
heit des Großherzogs welche Schonung gebietet Aber
der Antrag kommt wieder in dieser Legislaturperiode noch
vor den Neuwahlen wenn nicht unvorhergesehene Zwischen
fälle eintreten

Berlin 8 November DerFinanz Minister und der Minister
des Innern haben an sämmtliche Regierungspräsidenten folgende
Verfügung erlassen Die Ausführung des neue Einkommen
steuergesetzes wird im Vergleich mit dem Ertrage der
Klassen und klassifizirten Einkommensteuer für zahlreiche Ge
meinden voraussichtlich eine beträchtliche Vermehrung des
Steueraufkommens m t sich bringen Wo diese Erwartung zu
trifft und die Aufbringung des Gemeidebedarfs wesentlich durch
Zuschläge zu der Staats Personalstener erfolgt wird vom 1
April 1892 ab eine entsprechende Herabsetzung dieser Zuschläge
als natürliche Folge einzutreten haben Mit Rücksicht hierauf
ist im Z 85 Abs 3 des Einkommensteuergesetzes bestimmt worden
daß die Kommunalverbände zur Herabsetzung der bestehenden
Zuschläge zur Staatseinkommensteuer für das Jahr 18S2/9Z
keiner Genehmigung der Aufsichtsbehörden bedürfen Wenn es
nun auch an einer gesetzlichen Borschrift fehlt welche die Ge
meinden zu einer entsprechenden Herabsetzung ausdrücklich ver
pflichtet soweit sich Abänderungen der bestehenden Steuerregu
lative nicht als nothwendig erweisen so darf doch von der Ein
sicht der Kommunalbehörden erwartet werden daß sie sich dieier

Konsequenz nicht entziehen
Für diejenigen Einkommensteuerpflichtigen deren Steuersätze

theils in Folge der schärferen Erfassung des Einkommens
theils wegen der Erhöhung des Steuerfußes in den höheren
Swfrn einer beträchtlichen Steigerung unterliegen w ioeir
würde die Belastung mit Zuschlägen in der bisherigen Höhe
oft zu einem unbilligen und empfindlichen Steuerdrücke führen
Auch würde die bisherige auf den Beschlüssen der Gemeinden
beruhende Verkeilung der Kommunalsteuern das bisherige
Verhältniß zwischen der Belastung der Eintragsteuern und der
Einkommensteuer in diesem Falle bei einem mechanischen An
schluß an die inzwischen veränderten Staatssteuern in unrichtiger

Weise verschoben werden
Die Gemeinden welche desungeachtet die Zuschläge zur Ein

kommensteuer in der bisherigen Höhe ohne besondere Gründe
einfach beibehalten wollten um über die erhöhten Erträge ver
fügen zu können würden vielfach ihre eigenen Interessen ge
fährden indem sie hierdurch gerade die Uebernahme neuer viel
leicht entbehrlicher Ausgaben sördern und andererseits Gefahr
laufen steuerkräftige Gemeindemitglieder durch Wegzug zu ver
lieren oder Zuzug solcher Personen zu verhindern Auch der
Staat hat ein dringendes Interesse daran die Ausführunz des
Einkommensteuergesetzes nicht durch unbillige und übermäßige
Zuschläge erschweren zu lassen zumal dadurch eine zweckmäßige

Neuregelung auch der Kommunalsteuern gefährdet werden würde
In allen vorgedachten Beziehungen erscheint es dringend ge

boten daß diejenigen Gemeinden in welchen erhebliche Ein
kommensteuerzuschläae wenn auch in der Form einer besonde
ren Gemeinde Einkommensteuer bestehen vor der Feststellung
der Höhe derselben für 1392 93 die Rückwirkungen der in der
Ausführung begriffenen Einkommensteuerreform berücksichtigen
und von der Befngniß zu autonomer Herabsetzung der Höhe
derselben in soweit Gebrauch machen daß das Jahresauf
kommen an Zuschlägen zu der neuen Staatseinkommensteuer

mit Einschluß der fingirten Normalsteuersätze im Sinne des
Z 74 des Einkommensteuergesetzes den Ertrag der Zuschläge zu
den entsprechenden bisherigen Steuersätzen nicht übersteigt
Sofern zur Zeit der Beschlußfassung über die Höhe der Ge
meindeabgaben das Ergebniß der Einkommensteuer Veranlagung

noch nicht übersehen werden kann wird es sich empfehlen ent
weder wenigstens für das zweite und die folgenden Quartale
je nachdem das wirkliche Veranlagungsergebniß ausfällt die
dem vorbezeichneten Zwecke entsprechende Herabsetzung der Zu
schläge vorzusehen bezw vorzubehalten oder gegen den Schluß

des Etatsjahres die erforderliche Zahl von Monatsra n der
Zuschläge zu den P rsonalsteuern außer Hebung zu lassen

Euer Hochwohlgeboren ersuchen wir ergebenst die betreffen
den Gemeinden auf die vorstehenden Gesichtspunkte aufmerksam
machen auf deren Beachtung hinwirken und den etwa hervor
tretenden Versuchen die Kommunalzu chläge zur Einkommen
steuer ohne Rücksicht auf die Erhöhung der Prinzipalsteuern in
bisheriger Höhe aufrechtzuerhalten soweit nicht nach der Lage
des Gemeindehaushalts und aus besonderen Gründen Ausnah
men gerechtfertigt sind thunlichst begegnen zu wollen

N 1 v Berlin 8 November An der Berliner
Börse erregte heute die Kunde von einem neuen Zu



ammenbruch einer großen Bankfirma Fried
länder und Sommerfeld und dem Selbstmordver
such der beiden Chefs eine panikartige Bewegung Die
Gebrüder Sommerfeld waren gestern Mittag gegen 1
Uhr in ihrem Privatkomtoir Hier öffneten sie sich die
Pulsadern an beiden Handgelenken und schössen sich mittls
ein und desselben Revolvers in die rechten Schläfen
Die Schüsse hörte der in dem Hause wohnhafte Kaufmann
August Thilo sorgte für die gewaltsame Oessnung des
Zuganges und man fand nun Felix auf dem Sopha be
wußtlos liegen während Stegmund in einem Sessel saß
und die Besinnung noch nicht verloren hatte Aerztliche
Hilfe war sofort zur Stelle doch versuchte Stegmund
die Ni thverbände wieder abzureißen Beide wurden mittels
Krankenwagennach derKlinik in derZiegelstraße befördert
Gegen 6 Uhr Abends verschied Felix Sommerfeld Der
Zustand des Siegmund S ist wie wir heute erfuhren der
artig das Aussicht auf Erhaltung des Lebens vorhanden
N Wie es mit dem Kommerzienrath Anton Wolfs der
Fall war so hat auch bet den Sommerfelds eine unver
antwortlich verschwenderische Lebensweise das ihrige dazu
beigetragen die Katastrophe herbeizuführen Der 37 Jahre
alte Felix Sommerfeld der mit einer Tochter des Kommer
zienraths Pinkus verheirathet und in dem Haufe Lichten
steinallee 2 in fürstlichem Stil lebte hat mit vollen Händen
das Geld fortgeworfen er hinterläßt die Frau und ein
dreijähriges Kind sein älterer Bruder Sigismund hat in
der Drakestr 1 in richt minder extravaganter Weise ge
wirthschaftet Nach diesen Vorgängen scheint es
daß wir vor einer großen Krisis im Bankgeschäft
stehen Die Anzeichen von den im Börsenwefen herrschenden
tief ungesunden Zuständen sind noch niemals so grell her
vorgetreten Alle Börsenberichte stimmen darin überein
daß das Privatpublikum in Folge der neuesten Vorkomm
nisse von einem tiefen aber leider nur zu begreiflichen
Mißtrauen erfüllt worden ist unter dem auch manches
ehrenwerthe Geschäft und der solide Bankverkehr zu leiden
hab n werden Das ist aber die unvermeidliche Folge
dessen daß die besseren Elemente ein in eingeweihten Kreisen
seit langen Jzhren bekanntes verwerfliches Treiben wie
s durch die jüngsten Erscheinungen veranschaulicht wird

neben sich duldetm und die Schuldigen mit Ehren und
Würden unter sich umherwandeln ließen

Da zig 7 November Die Germania entnimmt dem
hier erscheinenden Westpr V Bl einen Bericht über die feier
liche Einführung des hiesigen katholischen Pfarrers Scharmer
in sein Pfarramt von St Nikolai wobei als besonders bemer
kenswerth ein Trinlspruch hervorgehoben wird den der evange
lische Herr Polizeidirektor v Reis Witz bei dem auf die kirch
liche Feier folgenden Festmahl ausbrachte und also lautete

Gestatten Sie auch mir meine Herren als dem Vertreter des
staatlichen Patronats dieser Pfarrei einige Worte zu sagen
Den Zusammenhang zwischen Kirche und Staat zu betonen ist

nicht ohne Bedeutung denn wie Sie wissen giebt es leider
Viele welche behaupten daß zwischen Kirche und Staat ein
Gegensatz bestehe Die große Versammlung der Katholiken
Deutichlands in Danzig hat aber Allen die sehen und hören
wollen aufs Glänzendste gezeigt daß man ein sehr guter Pa
triot sein kann Bravo ja daß ein wirklicher Katholik von selbst
ein guter Patriot ist Stürmischer Beifall Ich möchte das
hervorheben um ihnen hier auszusprechen welchen Eindruck der

großartige Katholikentag auf einen gläubigen evangelischen
Christen gemacht hat Zu besonderer Ehre und Freude aber
gereicht es mir die nachfolgenden Worte an Sie richten zu
können Es ist beute ein kirHliches Fest und da ist es zweifel
los für Sie ein Bedürfniß der hohen Liebe und Begeisterung
die Sie für das Oberhaupt der katholischen Kirche hegen Aus
druck zu verleihen Ich brauche Ihnen die großen Verdienste
dieses Papstes gewiß nicht in Erinnerung zu bringen nur eins
will ich erwähnen daß unter seiner Mitwirkung die Beilegung
des Kulturkampfes erfolgt ist Und so bitte ich Sie denn ein
zustimmen in den Ruf Se Heiligkeit der Papst Leo XIII lebe
hoch hoch hoch Die Germania fügt hinzu der Trinl
spruch sei mit ungeheurem Jubel aufgenommen worden

Danzig 7 November Nach einem Tetegramm an
die Manenburg Mlawkaer Bahn ist auf eine Anfrage in
Petersburg ob Erbsen Bohnen uns Lupinen ausgeführt
werden können der Bescheid gekommen daß alle Hülsen
früchte ausgeführt werden dürfen

Posen 7 November Aus Warschau wird vom
heutigen Tage gemeldet Aus allen Haupthandelsplätzen
des Königreichs Polen ersuchten die Getreideexporteure
telegraphisch den Finanzminister die bereits nach Preußen
verladenen Getreidesendungen über die Grenze zu lassen
Der Minister hat dieses Gesuch abschlägig beschicken

Breslau 7 November Aus verschiedenen Kreisen
Schlesiens wild gemeldet daß die Kartoffelernte
weit schlechter ausgefallen ist wie befürch et wuroe Viel
fach ist nicht einmal so besonders im Kreise Militsch die
für die Aussaat nothwendige Menge Kartoffeln geerntet
worden sodaß die Preise guter Karsofseln sehr hoch sind
Au Myslowitz wird gemeldet In verschiedenen
Gegenden Polens wird gegenwärtig von polnischen
Socialisten eine umfangreiche Agitation betrieben So
wurden im Städtchen Dialoszyn im Gouvernement Ka
lisch am Donnerstag 4 Individuen verhaftet bet denen
eine groß Anzahl Exemplare eimr polnisch socialistischen
Zeitung gesunden wurde

Weimar 7 November Heute Morgen sind bet
Apoldu 13 Guterwagen entgleist der Bekehr ist bis
jetzt unterorochm wird aber voraussichtlich bis zum
Abend hergestellt Menschen sind nicht verunglückt

Bremen 7 November Der Weser Zeitung zufolge
erklärte sich die preußische Staatsregk ung bereit wegen
Abtretung preußischen Gebiets an Bremen zwecke Ver
größerung der Hafenanlage i von Bremerhaven m t dem
Senate in Verhandlung zu treten Die kommissarischen
Verhandlungen beginnen im Laufe des Novembers

München 7 November In der gestrigen Sitzung
des Finanzausschusses der Kammer der Abgeordneten
wurde der Kanal Etat genehmigt Bet der Be
rathung hob der Ministerpräsident v Crailsheim hervor
daß das Defizit des Ludwigs Donau Main Kanals sich
auf 106 571 Mk pro Jahr herabgemindert hake Dieser
Kanal fei für einzelne Gebiete die einzige Verkehrs
straße Die Legung von Ketten würde den Verkehr auf
dem Kanal kaum heben Eine amtliche Anregung seitens
Württembergs von Heilbronn ab den Neckar mit der
Donau zu verbinden sei der bayerischen Regierung bisher
nicht zugegangen Auch betreffs der Verbindung des
Donaugebietes mit der Elbe sei der Minister nicht in der
Lage amtliche Mittheilungen zu machen Die von der
Regierung vorgelegte Neuorganisation des Kataster und
Geometerwefens wurde genehmigt und der Ausgaben Etat
des Finanzministeriums in Höhe von von 3903077 Mk
bewilligt

Stratzbnrg i M 8 November Das Oktoberheft
der Rsvus ostdoilHiis ci Isaos wurde polizeilich be
schlagnahmt In der Monatsschau sollen sich inkrtminirte
Stelleu befunden haben Im Kreise Altkirch wurde der
Bürgermeister Sauner aus Gommersvorf der in feinem
Wahlaufruf die unwiderrufliche Zugehörigkeit Elsaß Loth
ringens zu Deutschland betont hatte in den Landesaus
schuß wiedergewählt

Schweiz
Bern 7 November Die gestern in Brugg von dem

Bundespräsidentm Welti gehaltene Rede erregt allge
meinste Beachtung Ja Bezug auf die von dem Redner
warm empfohlene Verstaatlichung aller SchweizerEisen
bahnen führte derselbe u A aus daß die 108 Milli
onen Disagio welche die schweizerischen Bahnen ür Obli
gationen verzinsen vom Verkehr d h vom schweizerischen
Volke bezahlt werden müßten Da der Credit der Eid
genossenschaft größer sei als derjenige der Privateifen
bahnen fo würde die erzielte Ersparniß dem Handel nnd
Verkehr zu gut kommen Wenn der Bund die Eisenbah
nen auf einer Basis von 4 Prozent erwerbe und die letz
teren 5 Prozent abwürfen so könne 1 Prozent zum Vor
theil des Verkehrs und zur Herabsetzung der Tarife ver
wendet werden Der Ankauf der Zentralbahn sei zur
dringenden Nothwendigkeit geworden man würde erneut
einen Fehler begehen wenn man den schon zweimal unter
lassenen Ankauf der Eisenbahn auch diesmal nicht vorneh
men würde Die Zmtralbahn habe während 30 Jahren
im Durchschnitt 6,59 Prozent Reingewinn abgeworfen
Von 32 Delegirten Vertrauensmänner aller Parteien

erklärten sich schließlich 29 für 3 gegen den Ankauf
der Bahnen Die Höhe des Nachtragscredits für das
schweizerische Bundesheer welches von der Bundes
versammlung verlangt werden wird übersteigt 6 Millionen
Franks in welcher Summe die Credite für die Befesti
gungen im Wallis einbegriffen sind

Frankreich
Paris 7 November Telegr Ein neues Cirkular

des Kriegsministers Freycinet giebt Vorschriften wie
die Zahl derjenigen Soldaten die durch den Wacht und
Platzdienst zum Exerzierdienst entzogen werden zu ver
mindern sei Die Soldaten dürfen keinen Augenblick
mehr ohne ernsten Grund der militärischen Ausbildung
entzogen werden Gestern hat hier eine Feier mit in
timem Charakter stattgefunden der nur der Präsident der
Sekretär und das Komitee der elsaß lothringischen Ver
einigung beiwohnten Am Monumente Gambetta s
wurde das Herz des Letzteren das bis heute von Mde
Paul Bert aufbewahrt worden war in eine Kapsel aus
elsässischem Holze eingeschlossen und in das Monument
niedergelegt das morgen feierlich vor den Verwandten
und einigen Delegirten der elsaß lothringischen Vereini
gung enthüllt werden soll Der ehemalige Minister
Spuller wird die politische Bedeutung dieser nach dem
Tode stattfindenden Feier darlegen Der Figaro
der gestern die Nachricht von der Intervention des Ba
rons von Mohrenheim bet Rouvier wegen der angeblichen
Bank Manövers brachte veröffentlicht heute ohne
Kommentar Folgendes Baron Alphons von Rothschild
empfing gestern den Besuch Rouviers Die sehr herz
liche Unterhaltung dauerte eine Stunde Ja derselben
Angelegenheit helßt es Dreyfus der Ssiue Deputirte
werde heute Rouvier wegen der Manöver der russenseind
lichen Finanzleute interpelliren Der Ministerrath wird
heute Vormittag sich darüber entscheiden ob Rouvier die
Frage annehmen soll Dreysus erklärt er werde alles
bei Seite lassen was auf die Börsenmanöver Bezug hat
und werde nur die politische Seite berühren er billige
die Intervention der Regierung er verlange aber daß
diese verhindere daß die Finanzleute das gute Überein
kommen mit bestimmten Staaten stören könnten

Italien
Rom 7 November In der gestrigen Sitzung der

interparlamentarischen Friedenskonferenz
wurde die Berathung über die Resolution betreffend die
Konstituirung eines definitiven Bureaus fortgesetzt An
der Debatte betheiligte sich eine große Anzahl Mitglieder
verschiedener Parlamente Der Delegtrte Gaillard ent
wickelte einen Abänderungsantrag dahingehend daß die
Konferenz das Bureau als ein internationales parla
mentarisches Komitee einsetze Viele deutsche Deputirte
widerstrebten der Errichtung eines internationalen Bureaus
aus dem Grunde weil die Gesetze ihres Vaterlandes die
jenigen bestraften welche einer Vereinigung mit Ver
zweigungen im Auslande angehörten E sei jedoch der
Meinung daß die Mitglieder der interparlamentarischen
Friedenslonser von solchen Gesetzen nicht betroffen

würden Der Delegirte Barth stellte es in Abrede daß
die deutschen Mitglieder ihrer heimischen Gesetze wegen
eine internationale Organisation zu fürchten hätten er
könne sich jedoch von einer solchen keinen Nutzen ver
sprechen Eine derartige Organisation fei nur eine äußere
Form das Hauptgewicht liege in der Arbeit eines jeden
einzelnen Landes Beifall GaiUard bezeichnete einerseits
die Furcht vor Allem was international sei andererseits
die Besorgniß daß Frankreich in dem vorgeschlagenen
Komitee das Uebergewicht erlangen könnte als Grund
der ablehnenden Haltung Barth Z Hierauf wurde die
Verhandlung geschlossen Heute wurde die Friedenskon
ferenz geschlossen Die nächste Konferenz soll 1892
in Bern zusammentreten Jmariant s Anträge Pro
klamirung des Nationalitätsprinzips und der Rückgabe
des Rechtes der Entscheidung über Krieg und Frieden an
die Nationen und deren Vertreter kamen dem Beschüß
des Bureaus gemäß nicht mehr zur Verhandlung wurden
aber auf die Tagesordnung der nächsten Konf snz ge
stellt was Jmbriant zu der wüthenden Apostrophe an
den Vorsitzenden veranlaßte Der Vorsitzende darf keine
Gewaltthat begehen nein das Gesetz geht vor Eurer
Tyrannei Sie sind nicht in der italienischen Kammer

England
Die Morning Post schreibt in einer Besprechung

über die Prügelscene zwischen Mac Dermott und Tim
Healy Nie zuvor hat sich so deutlich gezeigt ausweichen
Elementen eine keltische Bevölkerung wie die Irlands zu
sammengesetzt ist So lange seine Zusammenstöße nur mit
den Vertretern des Gesetzes stattfanden durfte der irische
Mob stets daraus rechnen von den Homerule Anhängern
beschützt und entschuldigt zu werden Es kam dahin daß
der liebenswürdigste Beamte als brutal verschrieen wurde
der beste Polizist als nach dem Blute alter Frauen und
harmloser Kinder lechzend und der hart betroffene Guts
herr als sich an den Leiden der ausgewiesenen Pächter
weidend Heute hat sich das alles geändert und selbst
der schwerfälligste Engländer sieht ein daß die Wildheit
und Gewaltthätigkeit der Jcländer unter einander in nichts
der Behandlung nachsteht welche sie Denen angedeihen
ließen für deren Schutz heute beide Seiten gleich dankbar
sind

Spanien
Madrid 7 Nov Hier ist eine partielle Ministerkrise

ausgibrochen der Marineminister Beranger hat seine
Entlassung genommen Den Anlaß dazu sollen die hef
tigen Angriffe gegeben haben welche ein Madrider Blatt
gegen Herrn Beranger richtet Außerdem scheint es zu
einem persönlichen Rencontre zwischen dem Minister und
dem Chefredscteur des betreffenden Blattes Refumon
gekommen zu sein Zwischen den beiden Herren hat
gestern Vormittag ein Pistolenduell stattgefunden welches
unblutig verlief Vorher hatte Minister Beranger seim
Entlassungsgesuch eingereicht Canovas del Castillo nahm
dasselbe an nachdem er es anfänglich abgelehnt hatte da
die Annahme der Demission des Ministers die bedingungs
lose Auslieferung der Regierung an die Journalisten be
deuten würde Diese Auslieferung um die Sprache
der Madrider Officiöfen beizubehalten hat nun doch statt
gefunden wozu in diesem Falle also doch wohl gute
Gründe vorhanden gewesen sein müssen Der Minister
präsident hat interimistisch das Portefeuille der Marine
übernommen

Amerika
Nelv Bork 6 November Der New Aork Herald widerruft

heute seine frühere sensationelle Nachricht von einem Attentat
auf das Lebendes Generals Del Canto in Chili Es müsse
sagt das Blatt in Folge einer näheren Nachforschung die Be
hauptungen seines Korrespondenten für grundlos erklären Der
Valparaiso Korrespondent des Herald veröffentlicht eine Antwort
auf die gegen ihn von der chilenischen Times erhobenen Ankla
gen Der Letztere erwidert darauf daß er die feindselige Stim
mung Chilis gegen die Vereinigten Staaten hauptsächlich den
falschen Nachrichten zuschreibe die von dem Repräsentantendes
Herald in Chili verbreitet wurden Eine Depesche welche

der World aus Valparaiso zugegangen ist sagt daß das
Programm der jetzigen Regierung auf Durchführung eines par
lamentarischen Systems wie es von der Konstitution vorge
schrieben gerichtet sei Es heißt ferner daß sie das Wahlrecht
achten die freie Ausübung desselben beschützen für eine lokale
Verwaltung eintreten auf Sparsamkeit bei den Staatsausgaben
und Verbesserung des öffentlichen Unterrichts verbunden mit
fortgesetzten bürgerlichen Reformen halten werde

New Nork 7 November Nach einer Meldung aus San
tiago sprach eine Versammlung auf der Plaza ihre Abscheu
aus über die angebliche Verschwörung von Personen die den
Schutz der Gesandtschaft der Bereinigten Staaten aufgesucht
hätten Der amerikanische Gesandte Egan kündigte der Junta
an daß sie für jeden Angriff auf die Gesandtschaft verantwort
lich sei Die Junta sandte in Folge dessen Kavallerie zum
Schutze der Geschandtschaft ab Einer Depesche des New Aork

Herald aus RiodeJaneiro zufolge enthält das Manifest
des Marschalls Fonseca das Versprechen die Verfassung und
die Freiheit der Wahlen zu schützen sowie alle Gcldverbindlich
keiten und auf Gesetzen beruhenden Verpflichtungen zu erfüllen
er werde kein Gesetz zurücknehmen außer solche welche sich gegen

das allgemeine Wohl und die Sicherheit der Regierung rich
teten

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Dienstag ä Uhr Uebung Volksschule
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Gr Auswahl
edelster Sorten

jetzt beste Pffanzzeit
empfiehlt die Gärtneret von 1 ItrÄtvr Feldstraße 13

Scat Tmier i MMK7
Mittwoch denIR November Rachmittags S /t Uhr

Z 0 n itiZ
ll Mg

Elegante Herren Winter Paletots
in reicher geschmackvoller Auswahl für IS Ik 3V S4 S7 ZV SS Mk

Elegante Herren Iacket Alyüge
neueste Fasou feinsten Sitz für 15 St 24 S7 SV SS 4V Mk

Streng reelle Bedienung Billige Preise aber kein Vorschlagen
Halle a S

6 Leip igerstmßc 6ÜTiiIiU Wiz
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Moraen

3 10 Uhr
Der KontroNbeaWte Gr Berlin s
Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich

mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Couten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Halle a S M x
Bank nd Wechselgeschäft

Durch Ausgabe meines Steinbruches habe ich eine fast noch neue
Pumpe verbunden mit Göbelwerk welche aber auch mit der
Hcnd in Betrieb gesetzt werden kann billig zu verkaufen Dieselbe
eicmet sich zum Wasser pumpen in Steinbrüchen Thongruben zc ganz

v züglich Mnttvliel Schillerstrafte S8
Am Donnerstag den IS und Freitag den IS Rovbr

d I wird wills Gott unser diesjähriger
ZUR88R VI 8ti A2A

im gütigst bewilligten Locale nr Vnlpe stattfinden Alle
Freunde der Mission werden herzlichst gebeten um der Sache des
Reiches Gottes willen ihre theilnehmende Liebe Bazar zuzu
wenden zumal wir in diesem Jahre wieder allein den Bazar für die
Mission abhalten

Der Vorstand des Fraueu Misfiousvereius zu St Georgen
Frau Pastor Zachariae Frau Dir Fries Frau Pastor Kunth

Die einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

er kaiar
Jllnstrirte Dameu Zeituug für Mode Handarbeit u

Uuterhaltuug
Abonnementspreis AVz Mark vierteljährlich

Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes
andere Modenblatt

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be
stellungen an

Probe Nummer
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration d Bazar

Berlin L Charlottenstraße 11 Z
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Neustadt 3 an der Moritzkirche
empfiehlt sein großes Lager selbstgefertigter eleganter sowie auch einfacher Möbel

in allen Holzarten
Eigene Tapezier Werkstatt Billigste Preise
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n meinem Pfandlokale Kaiser
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wagen l Sophagestell i
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Gerichtsvollzieher

Auctisn
Dienstag den Iv d Mts

Nachm S Uhr versteigere ich
im Gasthof zum Röderberg in
Giebichenstein zwangsweise

l Sopha I Kommode 1
Spiegelschrank 1 Wäsche
schrank

Gerichtsvollzieher
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zu haben in der Expedition des
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täglich in der Zeit von IS
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LÄKliel triseliv

Ni Wklirotdrvt

Kur um
4
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Steinweg

Verein k r KMuiuIe
Sitzung am Mittwoch den

U d Mts um 8 Uhr im
Hotel z Kronprinzen Vor
trag des Herrn Uteri
8teelr er

WseMMe aus
AGM mi Mit

Gesucht
wird von einem Ausländer Stu
dent ein Lehrer od eine Leh
rerin für deutsche Sprache
der jedoch in engl Sprache
ertheilt werden muß Offerten
unter O 4k S7 an dte Exped d
Blattes erbeten
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wenn vr n nicht all Haulnnretntgkcilcn al Sommcrlproffcn Lkvlr
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Für den Jnseratentheil verantwortlich
Julius Gubik in Halle
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